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FC St. Pauli Job:
Karriere mit Kiez-Charme
starten
Du willst nicht irgendeinen Job, sondern einen, der Haltung zeigt? Dann ist
ein FC St. Pauli Job genau das, was du brauchst – vorausgesetzt, du kannst
mehr als nur floskeln. Wir reden hier nicht über einen weiteren Bürojob mit
Kickertisch, sondern über echte Werte, klare Kante und ein Arbeitsumfeld, das
Marketing, Kultur und Fußball mit digitaler Exzellenz verbindet. Du willst
Sinn, Skills und Sichtbarkeit? Dann lies weiter – aber mach dich auf ein
ehrliches Bewerbungsgespräch mit der Realität gefasst.

Warum ein Job beim FC St. Pauli mehr als nur Fußball bedeutet
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Welche Rollen, Fachbereiche und Tech-Skills bei St. Pauli gefragt sind
Wie der Verein Digitalstrategie, Marketing und Haltung verbindet
Welche Tools, Systeme und Workflows wirklich zum Einsatz kommen
Was du mitbringen solltest, um in diesem Biotop zu bestehen
Wie der Bewerbungsprozess abläuft – und was kein HR-Tool dir sagt
Warum der Kiez nicht nur Kulisse, sondern Programm ist
Wie du dich gezielt auf einen FC St. Pauli Job vorbereitest
Welche Fehler du unbedingt vermeiden solltest
Was dich erwartet, wenn du den Schritt in den braun-weißen Kosmos wagst

Karriere beim FC St. Pauli:
Zwischen Haltung, Code und
Content
Ein FC St. Pauli Job ist kein klassischer Karriere-Move. Es ist eine
Entscheidung – für eine Organisation, die mehr hinterfragt als mitläuft. Wer
hier arbeitet, tut das nicht nur wegen des Logos oder des Stadions, sondern
weil er oder sie Bock auf echte Veränderung hat. Der Verein steht nicht nur
auf dem Platz für klare Kante, sondern auch in seinen internen Strukturen: Ob
Marketing, IT, Kommunikation oder Fanmanagement – alles ist durchzogen von
Haltung, Tech-Ambition und echtem Community-Fokus.

Der FC St. Pauli ist längst mehr als ein Fußballverein. Er ist ein
Medienunternehmen, ein Shop-System, ein E-Mail-Marketing-Kollektiv, ein
Social-Media-Verstärker, ein UX-Testing-Labor und ein Datenanalyse-Hub –
alles in einem. Und das mit einem klaren Rahmen: Kein Bullshit, keine leeren
Phrasen, keine Weichspül-Kampagnen. Wer hier arbeitet, steht für etwas. Das
merkt man spätestens im Bewerbungsgespräch, wenn es nicht nur um Skills,
sondern auch um Haltung geht.

Das bedeutet aber nicht, dass hier nur Idealisten mit Che-Guevara-Tattoo
herumlaufen. Es geht um Kompetenz. Um Know-how. Um Menschen, die mit Tools
wie HubSpot, Matomo, Figma, Git oder Typo3 nicht nur buzzworden, sondern
wirklich arbeiten können. Wer mit “Ich habe mal eine Instagram-Kampagne
gemacht” auftaucht, wird freundlich verabschiedet. Der FC St. Pauli sucht
keine Posterboys, sondern Fachkräfte mit Substanz.

Und genau diese Mischung aus Kultur, Technologie und kritischem Denken macht
einen FC St. Pauli Job so spannend – und herausfordernd. Denn hier wird nicht
angepasst, sondern gestaltet. Wer in die Komfortzone will, sollte besser zum
nächsten Konzern mit Corporate-Bullshit-Bingo gehen.

Diese Jobs beim FC St. Pauli



gibt es wirklich – und das
steckt dahinter
Der Verein ist breit aufgestellt – viel breiter, als viele denken. Neben den
klassischen Bereichen wie Ticketing und Merchandising, gibt es beim FC St.
Pauli ein starkes digitales Rückgrat. Hier arbeiten UX-Designer,
Datenanalysten, Systemadministratoren, CRM-Spezialisten, Content-Manager,
Marketing-Automation-Profis und Webentwickler Seite an Seite. Klingt nach
Start-up? Ist aber Realität – nur mit deutlich mehr Haltung.

Einige der gefragtesten Rollen:

Digital Marketing Manager: Du steuerst Kampagnen, optimierst Funnels und
arbeitest datengetrieben – mit Tools wie Matomo statt Google Analytics,
weil Datenschutz hier keine Option, sondern Pflicht ist.
Webentwickler (Frontend/Backend): Du arbeitest mit Typo3, PHP,
JavaScript, Git und schaffst skalierbare Lösungen, die nicht nur hübsch
aussehen, sondern auch performant laufen – auch bei 100.000
gleichzeitigen Shop-Zugriffen im Weihnachtsgeschäft.
CRM- und E-Mail-Marketing-Expert: Du segmentierst, automatisierst und
personalisierst – mit Systemen, die auf Effizienz, DSGVO-Konformität und
Fanbindung ausgelegt sind.
UX/UI Designer: Du gestaltest Interfaces, die nicht nur funktionieren,
sondern begeistern – und testest sie mit echten Fans, nicht mit Personas
aus der PowerPoint-Hölle.

Was diese Jobs eint? Ein hoher Anspruch an Qualität, Effizienz und
Authentizität. Hier geht es nicht um Hochglanz-Marketing, sondern um echte
Relevanz. Und die entsteht nur durch Expertise, nicht durch Buzzword-Bingo.

Technologie trifft Haltung:
Die Tech-Stack-Realität beim
FC St. Pauli
Wer glaubt, dass ein Fußballverein technologisch hinterherhinkt, war noch nie
in den digitalen Abteilungen des FC St. Pauli. Hier wird nicht improvisiert,
sondern geplant. Der Tech-Stack ist durchdacht, performant und vor allem:
unabhängig. Cloud ja, aber nicht blind. Open Source, wo sinnvoll.
Eigenentwicklungen, wenn nötig. Der Datenschutz wird ernst genommen – nicht
aus Angst vor Bußgeldern, sondern aus Überzeugung.

Ein typischer Tech-Stack beim FC St. Pauli umfasst:

Backend: PHP, Symfony, Typo3
Frontend: JavaScript, Vue.js, HTML5, SCSS



Deployment: GitLab CI/CD, Containerisierung mit Docker
Monitoring: UptimeRobot, Sentry, Matomo
CRM: CleverReach, Eigenlösungen, API-basierte Integrationen
Shop-System: Eigenentwicklung mit Fokus auf Skalierbarkeit

Diese Systeme laufen nicht im Elfenbeinturm, sondern sind tief integriert in
die tägliche Arbeit. Wer hier entwickelt, deployed, testet und iteriert –
agil, aber nicht dogmatisch. Es gibt Sprints, Retros, Pull Requests und Code
Reviews – aber eben auch Raum für kreative Lösungen, die nicht aus dem
Atlassian-Lehrbuch stammen.

Der Bewerbungsprozess: Kein
HR-Gelaber, sondern ehrliche
Gespräche
Die größte Überraschung für viele Bewerber: Der FC St. Pauli hat zwar
strukturierte Bewerbungsprozesse, aber keinen Bock auf leere
Personalabteilungen. Hier wirst du nicht durch zehn Runden HR-Gesäusel
geschleift, sondern sprichst direkt mit Teamleads, Kollegen und manchmal
sogar mit Vorständen. Warum? Weil Authentizität zählt – und weil man wissen
will, ob du wirklich reinpasst.

Der Prozess läuft in der Regel so ab:

Online-Bewerbung: Kein fancy Motivationsvideo nötig. Ein klarer
Lebenslauf und eine ehrliche Mail reichen.
Erstes Gespräch: In der Regel per Video, direkt mit der Fachabteilung.
Es geht um Skills, Projekte, Denkweise.
Zweites Gespräch: Vor Ort am Millerntor. Du lernst das Umfeld kennen –
und man lernt dich kennen. Ohne Show, aber mit Substanz.
Task oder Case: Je nach Rolle gibt’s eine kleine Aufgabe. Kein
Bewerbungsmarathon, sondern ein realistischer Einblick.
Entscheidung: Schnell, direkt, transparent. Wenn es passt, geht’s los.
Wenn nicht – auch okay.

Was du nicht erwarten solltest: Bewerbungscoaching, Karrierepfade oder
Employer Branding Videos mit Drohnenflügen. Beim FC St. Pauli zählt, was du
kannst und wer du bist – nicht, wie du dich verkaufst.

Was du mitbringen solltest –
und was besser draußen bleibt
Ein FC St. Pauli Job ist kein Ort für Blender. Hier gilt: Wenn du etwas nicht
kannst, sag es. Wenn du etwas lernen willst, zeig es. Arroganz,
Selbstinszenierung und leere Buzzwords fliegen schneller raus als du



„Synergieeffekt“ sagen kannst. Gesucht werden Menschen mit echter Kompetenz,
klarer Haltung und dem Willen, Dinge besser zu machen – nicht nur schöner.

Das solltest du mitbringen:

Technisches oder analytisches Know-how – je nach Rolle
Eigenverantwortung, Struktur und die Fähigkeit, Dinge zu Ende zu bringen
Ein echtes Interesse an Kultur, Gesellschaft und kritischem Denken
Respekt vor der Geschichte und Identität des Vereins
Bereitschaft, dich kontinuierlich weiterzuentwickeln

No-Gos:

Marketingphrasen ohne Substanz
Wichtigtuerei statt Teamarbeit
Technische Inkompetenz bei gleichzeitigem Besserwisser-Gehabe
Ignoranz gegenüber Diversität, Antidiskriminierung und Haltung

Klingt hart? Ist es auch. Aber genau das hält den Laden sauber.

Fazit: FC St. Pauli Job – mehr
als ein Arbeitsplatz
Wer beim FC St. Pauli arbeitet, tut das nicht, weil es der einfachste Weg ist
– sondern der richtige. Hier bekommst du nicht nur einen Job, sondern eine
Bühne für deine Fähigkeiten, deine Haltung und deine Ideen. In einem Umfeld,
das fordert, aber auch fördert. Das Werte lebt, aber nicht predigt. Und das
bereit ist, für gute Arbeit auch gut zu zahlen – ohne Start-up-Gejammere.

Wenn du also keine Lust mehr auf austauschbare Arbeitgeber, leere
Karriereseiten und sinnentleerte Vision Statements hast: Willkommen beim FC
St. Pauli. Hier zählt, ob du liefern kannst. Und ob du verstehst, dass
Karriere nicht heißt, sich hochzuschleimen – sondern Wirkung zu erzielen. Mit
Tech. Mit Haltung. Mit Kiez.


